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Junge Roggliswilerin wirbt für die Feuerwehr

Feuerwehrfrau,
Landwirtin und Model

Sie helfen in der Not. Bei Unwetter und Katast-
rophen, Chemie- und Ölunfällen sind sie im Ein-
satz, wenn es brennt, sind sie zur Stelle. ImKan-
ton Luzern gibt es 6000 solcher guten Seelen, die
sich freiwillig bei der Feuerwehr engagieren
und regelmässig für den Ernstfall trainieren.
Wie die Roggliswilerin Marina Steinmann.

Dass sie bei der Feuerwehr in ihrem Zug imMo-
ment die einzige Frau ist, stört sie nicht. Schon
in der Schule auf Abenteuerausflügen, die der
Religionslehrer anbot, sei sie immer die einzige
Frau gewesen. Sie ist überzeugt, dass jeder bei
der Feuerwehr mitmachen kann, egal ob Frau
oder Mann. Körperliche Fitness sei von Vorteil,
aber die Zeit sei keine Ausrede. «Stell dir vor,

dein Haus brennt, und dein Nachbar sagt, er
habe keine Zeit, um zu helfen», gibt die 21-Jähri-
ge zu bedenken.

Mit Herzblut engagiert sich die Landwirtin nicht
nur für die heimischen Milchkühe, die Pferde
und Schweine, sondern auch für den Fortbestand
der Feuerwehren. Der Pfaffnauer Feuerwehr-
kommandant Marcel Graf sei angefragt worden,
einige seiner neurekrutierten Feuerwehrleute
als Models für die Rekrutierungskampagne der
Gebäudeversicherung Luzern und der Feuer-
wehren des Kanton Luzern vorzuschlagen. Aus-
gewählt wurde unter anderen Marina Stein-
mann. Seit kurzem lächelt sie gleich in doppelter
Form von den Plakatwänden. Mehr auf Seite 2
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Biogasanlage soll nun
woanders gebaut werden
Die Trägerschaft für die geplante Bio-
gasanlage im Gebiet Lupfen in Ri-
chenthal krebst zurück. Eine Anlage in
der Region will man zwar noch immer
bauen, jedoch nicht mehr in Richenthal.
Zu diesem Entschluss kamen die Part-
ner auf Grund des Vorprüfungsberichts
des Kantons Luzern. Nun führt die Trä-
gerschaft bereits Gespräche mit einem
Landbesitzer in der Nähe, aber ausser-
halb von Richenthal.
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amWochenende findet
die «Gwärb13» statt

Morgen Freitag wird in Nebikon die Ge-
werbeausstellung «Gwärb13» eröffnet.
Über 50 Aussteller werden in der Mehr-
zweckhalle und im Zelt ihre Firma, ihre
Produkte und ihr Angebot präsentie-
ren. Nicht nur fürs Auge wird viel gebo-
ten werden. Für die Besucherinnen und
Besucher wartet das «Grotto ticinese»
mit kulinarischen Köstlichkeiten auf die
Gäste. Hinzu kommen mehrere Son-
derschauen.
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«slow Food» in der
modernen Medienwelt

Nach einer längeren
Pause melde ich
mich nun wieder mal
selber zu Wort. In
den letzten Wochen
konnten Sie an dieser
Stelle – teils ferien-
bedingt – zwei Gast-
kolumnen lesen. Ge-
rade die zweite,

geschrieben von einer Talentschmiede-Redaktorin, hat
mich selber beeindruckt und die Publikation war mir ein
persönliches Anliegen. Unsere Nachwuchs-Journalistin
hat sich intensiv Gedanken gemacht über unsere Einstel-
lung zum Essen und über unser Essverhalten. Ich finde es
schön, dass auch junge Menschen die Gesellschaft und
sich selber kritisch hinterfragen. Eine Zeitung wie der
Oberwiggertaler darf, und soll in meinen Augen sogar,
auch ihre Sicht der Dinge abbilden. Denn sind wir ehrlich:
Themen für die ältere Leserschaft hat der OW sicher ge-
nügend zu bieten. Nicht, dass das schlecht ist. Es ist ein-
fach eine Tatsache, dass die Zeitungsleserschaft im
Schnitt eher älter ist, und das spiegelt dann die Zeitung
wider. Zur Auffrischung etwas «frechere» Beiträge kön-
nen nicht schaden.

Ausserdem möchte ich unseren jungen Schreibenden

immer wieder eine Plattform bieten,
um sie an die Medien-Materie heran-
zuführen. Denn wir brauchen auch in
Zukunft kritische Journalisten, die
manchmal vielleicht unangenehme,
aber ebenso wichtige Fragen stellen.
In diesem Sinne verstehe ich mich
teils als Coach, der den Nachwuchs
langsam fit macht für regelmässige
Einsätze bei den «Grossen». Unsere
Talentredaktoren sind wie Junioren
im Sport, die ab und zu Spielpraxis in
einer Aktivmannschaft erhalten. Ob

sie es später vielleicht sogar in eine Eliteliga schaffen, ist
nicht vorhersehbar. Nachwuchsförderung aber ist essen-
ziell, um Qualität auch in Zukunft zu gewährleisten. Das
gilt für den Sport wie für die Berufswelt.

Gerade mit Blick auf die modernen Medien scheint es
mir wichtig, dass man die journalistische Qualität im
Auge behält. Oder um wieder ein wenig auf das Essen zu-
rückzukommen: Der moderne Mensch bevorzugt seine
News als «Fast Food». Nur kurz den Hunger stillen, um
sich danach wieder «Wichtigerem» zu widmen, lautet die
Devise. Beim Essen setzt sich dem unter anderem die
«Slow Food»-Bewegung entgegen. Und im Journalismus?
Da sind es vielleicht so eher unscheinbare Projekte wie
die Talentschmiede-Redaktion, die dem allgemeinen
Trend früher oder später entgegenwirken.

PhiliPP inderMühle (Pin), Chefredaktor

Als eines von zehn Models präsentiert Marina Steinmann den Slogan «Ich bin dabei. Und du?». zvg
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Online-
Inserate-Tool
Erstellen Sie Ihr persönliches Print-
inserat einfach und schnell mit
unserem neuen Online-Inserate-Tool
aufwww.oberwiggertaler.ch.

Gestalten Sie Ihr Inserat in nur 6
Klicks und erfahren Sie gleich den
Preis für die gewünschte Erscheinung
in der Printausgabe.
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Suchen Sie einen Krippenplatz ?
Das Lil‘ Mouse House im Businesspark Sursee hat noch freie

Plätze für Kinder ab 4 Monaten bis zum Eintritt in den Kindergarten.
Unser Credo ist eine qualitativ und pädagogisch hochwertige

Tagesbetreuung in grosszügigen Räumen.

Interessiert?

www.lilmousehouse.ch

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme
Andrea Eichelberger | 041 511 55 98
andrea.eichelberger@lilmousehouse.ch
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Küng Raumgestaltung GmbH
Schifflände 7
4800 Zofingen
Telefon 062 751 52 52
www.bettenhaus-zofingen.ch

Für Ihren

guten Schlaf

sind wir hellwach!

Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen
Di.–Fr. 10.00–12.00 Uhr

13.30–18.30 Uhr
Sa. 9.00–16.00 Uhr

21
29

23
0

Monats-

verlosung

iPad 16GB
jetzt gewinnen

oder kaufen

Schnell&kompetent
• iPhone&iPad
• Samsung • Nokia • HTC
• Gratis Abo-Check
• Neuabo
• Grosses Sortiment
Handy-Zubehör

*Mit Abo Natel® Infinity XL
24 Monate Fr. 169.–/Mt.

iPhone 5 16 GB

1.–*

statt Fr. 729.–

Hauptstrasse 46, 6260 Reiden
T 062 749 40 50
Lerchenweg 14, 6210 Sursee
T 041 922 20 00
www.schuerch-zimmerli.ch

2218666-4
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www.reisekiosk24.ch


